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Ein queer offenes
und freundliches
Land in Europa
Wie sich die Rechte in Luxemburg verändert haben

Min i s t e r i um fü r G le i chs t e l l ung
und D ive r s i t ä t – Luxembourg

Am 30.10.25 findet die erste
queere Karrieremesse in
Luxemburg statt. Das ist kein
Zufall, denn unser Land ist
ein LGBTIQ+freundliches
und offenes Land. Das lässt
sich an eigenen Faktoren
festmachen.

Da wären zunächst einmal die
Rechte von queeren Personen,
die, wie in vielen westeuropäi-
schen Ländern, recht umfang-
reich sind. Diese reichen zum Teil
sehr weit bis in die Zeiten der
französischen Revolution zurück,
denn die Entkriminalisierung der
Homosexualität in dem unter fran-
zösischer Herrschaft stehenden
Luxemburg wurde bereits 1795
ausgesprochen, aufgrund des
geltenden Code Napoléon von
1791. Trotzdem galt Homosexua-
lität über die folgenden Jahrzehn-
te bis ins 20. Jahrhundert hinein
als ein Tabuthema.

Am 10. Mai 1940 wurde Lu-
xemburg von der deutschen
Wehrmacht überfallen. In der Fol-
ge wurde in unserem Land das
deutsche Strafrecht eingeführt,
insbesondere der Paragraf 175,
womit auch luxemburgische
homosexuelle Männer ins Visier
der deutschen Besatzer gerieten.
Beziehungen zwischen Frauen
fielen nicht unter diesen Paragra-
fen, was allerdings nicht heißt,
dass lesbische Frauen in dieser
Zeit nicht auch diskriminiert oder
verfolgt wurden. Ab März 1941
wurden homosexuelle Männer
systematisch verfolgt, stigmati-
siert, zu Haftstrafen verurteilt und
zum Teil in Konzentrationslager
überführt und ermordet.
Auch in der Nachkriegszeit

überwog die tabuisierte Haltung
in Bezug auf Homosexualität, die
sich insbesondere in der Ver-
schärfung des Schutzalters auf
18 Jahre im Jahre 1971 wider-
spiegelte. Erst 1992 wurde das
Einwilligungsalter auf 16 Jahre
festgelegt. Mit der Einführung

der gleichgeschlechtlichen Zivil-
union 2004 und mit dem Gesetz
zur Einführung der gleichge-
schlechtlichen Ehe 2014 wurden
große gesellschaftspolitische Re-
formen umgesetzt. 2025 wurde
dann das Adoptionsrecht nach-
gebessert.

Für Recht und Gleichstellung

In Bezug auf die queere Zivilge-
sellschaft entstanden Ende der
1970er- und Anfang der 1980er-
Jahre erste Gruppen und Bewe-
gungen, die sich für die Rechte
von erstmals nur homosexuellen
Menschen einsetzten. In den Fol-
gejahrzehnten kamen weitere
Organisationen hinzu, die sich
noch stärker für Gleichberechti-
gung und Akzeptanz, sowie für
mehr queere Sichtbarkeit für die
gesamte schwul-lesbische Com-
munity in Luxemburg stark mach-
ten. Zusammen waren sie alle-
samt Impulsgeber und Begleiter
für die wichtigen Reformen zur
Stärkung queerer Rechte der
2000er-Jahre.
Heute zeichnet sich unser Land

durch eine Vielzahl an Organisa-
tionen und Begegnungsstätten
aus, die sich den Belangen und
Bedürfnissen queerer Personen
im Bereich Soziales, Kultur, Ge-

Der erste Rainbow-
Career-Day 2025 leistet
einen wichtigen Beitrag
für eine offene Unterneh-
menskultur in Luxem-
burg.
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sundheit und Prävention, Aufklä-
rung und Sensibilisierung anneh-
men. Durch ihr Engagement ver-
schafft sich die Queer Communi-
ty das nötige Gehör bei wichti-
gen gesellschaftspolitischen De-
batten und leisten durch ihr zivil-
gesellschaftliches Engagement
einen konstruktiven Beitrag zur
Inklusion der LGBTIQ+-Commu-
nities in Luxemburg.

Unerlässliche Partner

Die zivilgesellschaftlichen Orga-
nisationen sind die unerlässlichen
Partner für das 2023 geschaffene
Ministerium für Gleichstellung
und Diversität, das im Juli 2024
den zweiten Nationalen Aktions-

Gleichstellung
und Diversität

LGBTIQ+ Organisationen, die
mit dem Ministerium für Gleich-
stellung und Diversität eine Kon-
vention haben:

Rosa Lëtzebuerg
Centre CIGALE
LEQGF
ITGL
Queer Loox

Einige Eckdaten
der LGBTIQ+ History

in Luxemburg

n 1795: Entkrimininalisierung
von Homosexualität durch den
Code Napoléon in Luxemburg
unter französischer Herrschaft

n 1941–1944: Anwendung des
Paragrafen 175 im deutschen
Strafrecht in Luxemburg

n 1971: Verschärfung des
Schutzalters auf 18 Jahre im Ju-
gendschutzgesetz

n 1991: Entpathologisierung
von Homosexualität durch die
Weltgesundheitsorganisation

n 1992: Festsetzung des
Schutzalters auf 16 Jahre für he-
tero- und homosexuelle Bezie-
hungen

n 1996:Gründung von Rosa
Lëtzebuerg

n 1999: Erster Gay Mat

n 2002: Eröffnung des CIGALE
(Centre d’information gay et les-
bien)

n 2004: Pacte civil de solidarité

n 2009:Gründung von „Trans-
gender Luxembourg“(TGL)

n 2010:Gay Mat in Esch/Alzette

n 2015: Reform des Ehe- und
Adoptionsrechtes

n 2018:Gesetz zur Änderung
des Geschlechts im Zivilstand

n 2018: 1. Nationaler LGBTI-
Aktionsplan der Regierung

n 2023: Schaffung Ministerium
für Gleichstellung & Diversität

n 2025: 2. Nationaler LGBTIQ+-
Aktionsplan der Regierung

plan zur Stärkung der Rechte von
LGBTIQ+-Personen publizierte.
Auf Grundlage dieses Plans wird
die Regierung dem Anspruch
weiterhin gerecht, den Status Lu-
xemburgs als offenes und inklusi-
ves Land weiter zu festigen, für al-
le Personen, die den LGBTIQ+-
Communities angehören.
Im Laufe der letzten 30 Jahre

entwickelten und etablierten sich
auch wichtige kulturelle und zivil-
gesellschaftliche Events, um auf
die queere Community und de-
ren Lebensrealitäten aufmerk-
sam zu machen. Der erste „GAY
MAT“ fand bereits 1999 statt und
legte in den Folgejahren den
Grundstein für die alljährliche

PRIDE-Week in der zweiten Juli-
Woche, mit dem Höhepunkt der
PRIDE in Esch/Alzette als großes
Volksfest in der Großregion für
die queere Community, deren
Freunde und Familien. Als Auftakt
jeder Pride Week setzt die Ge-
denkfeier am Nationalen Resis-
tenzmuseum einen wichtigen Ak-
zent im Bereich der Erinnerungs-
kultur für die Opfer queer-feindli-
cher Unterdrückung.
Der erste Rainbow-Career-

Day 2025 gesellt sich nun als neu-
es queeres Event dazu, um einen
wichtigen Beitrag im Bereich di-
versitäts- und LGBTIQ+-freundli-
cher Unternehmenskultur in Lu-
xemburg zu leisten.

Your Bridge to Life
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Banque de traditioon et d’innovation,
Spuerkeess esstt un pilier de la place
financière eet partenaire de confiance
de ses cclients, particuliers et profes-
sionnnnels, depuis plus de 165 ans.

Systématiquement classée parmi les
trois employeurs les plus attractifs du
Luxembourg selon l’Employer Brand
Research de Randstad Luxembourg,
Spuerkeess est en quête permanente
de talents dynamiques, innovants et
motivés !

Chez Spuerkeess, nous valorisons la
diversité et l’inclusion, des piliers
essentiels qui enrichissent notre culture
et favorisent un environnement de
travail stimulant, où chaque individu
peut s’épanouir et contribuer à notre
succès collectif.

Intéressé(e) ?
Scannez et découvrez
vos opportunités

Extraordinary
Students

Outstanding
Educational
Programme

International
Mindedness

Staff
Well-being &
Professional
Development

Community
Based
Schoolwww.islux.lu

Why a
Career
at ISL?
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Vorreiter für LGBTIQ+
Inklusion amArbeitsplatz

Das Großherzogtum als Vorzeigestandort für Europa

Von Andy Maar

Luxemburg – ein kleines
Land im Herzen Europas, das
sich längst als Vorreiter für
LGBTIQ+ Inklusion etabliert
hat. WährendMetropolen wie
Berlin, Paris und Amsterdam
oft im Rampenlicht stehen,
hat sich das multikulturelle
Großherzogtum still und ste-
tig zu einem der inklusivsten
Arbeits- und Lebensstandorte
entwickelt.

Hier zeigt sich, wie gezielte
Community-Arbeit, progressive
Unternehmenspolitik und gesell-
schaftliche Offenheit Hand in
Hand gehen. Laut dem ILGA-Eu-
rope Rainbow Index 2024 belegt
Luxemburg aktuell den siebten
Platz unter den LGBTIQ+-freund-
lichsten Ländern Europas und be-
stätigt damit seinen Ruf als siche-
rer und inklusiver Standort für
queere Menschen.

Ein kosmopolitisches
Flair, das Vielfalt

fördert

Mit fast der Hälfte der Bevölke-
rung, die aus dem Ausland
stammt, ist Luxemburg ein
Schmelztiegel der Kulturen. Die-
se Multikulturalität prägt nicht
nur das tägliche Leben, sondern
auch den Arbeitsmarkt. Interna-
tionale Unternehmen, die hier an-
sässig sind, profitieren von einer
diversen Belegschaft, die Innova-
tion und Kreativität fördert. In die-
sem Umfeld hat sich eine starke
queere Community etabliert, die
aktiv daran arbeitet, Inklusion
am Arbeitsplatz zu fördern. Die
queere Szene ist zwar klein, doch

sehr aktiv. Obwohl es neben
dem Rainbow Center, dem quee-
ren Kulturzentrum, nur eine
LGBTIQ+ Bar gibt, so kann man
queere Kultur das ganze Jahr
über erleben: Eine Vielzahl an
lokalen Initiativen bieten Aus-
stellungen, Konferenzen, After
Works, die diversesten Freizeit-
aktivitäten, Festivals und Partys.
Eine komplette Übersicht über
das queere Leben in Luxemburg
bietet queer.lu, dem vierteljährig
erscheinenden Print- und Online-
magazin von Rosa Lëtzebuerg.

Rosa Lëtzebuerg:
eine treibende Kraft
für queere Rechte

Im Zentrum dieser Bewegung
steht Rosa Lëtzebuerg, die natio-
nale Interessenvertretung von
LGBTIQ+ Menschen in Luxem-
burg. Seit ihrer Gründung 1996
setzt sich die Organisation für die
Rechte queerer Menschen ein,
sensibilisiert die Gesellschaft und
bietet sozio-kulturelle Program-

me an. Ein wichtiger Meilenstein
war die Eröffnung des Rainbow
Centers im Jahr 2023. Dieses
queere Kulturzentrum, unterstützt
vom Ministerium für die Ge-
schlechtergleichheit und Diversi-
tät, dient als lebendiger Treff-
punkt für queere Kultur, Bildung
und Empowerment.
„Mit dem Rainbow Center ha-

ben wir einen Raum geschaffen,
der nicht nur queere Sichtbarkeit
erhöht, sondern auch LGBTIQ+
Menschen und Allies zusam-
menbringt, um gemeinsam an
einer inklusiveren Gesellschaft zu
arbeiten.“, sagt Andy Maar, Mit-
glied des Verwaltungsrates von
Rosa Lëtzebuerg.

Inklusion am Arbeitsplatz:
Best Practices aus

Luxemburg

Luxemburgische Unternehmen
sind zunehmend bestrebt, ihre
Arbeitsumfelder inklusiver zu ge-
stalten. Hierbei spielt das „Walk
the Talk“-Netzwerk, das Rosa

Für internationale
Unternehmen, die
Vielfalt nicht nur als
Schlagwort, sondern als
gelebte Praxis verstehen,
bietet das Großherzog-
tum ideale Rahmenbe-
dingungen.

Verlässliche
Anlaufstelle
Rosa Lëtzebuerg asbl

Rosa Lëtzebuerg ist die Interes-
senvertretung von LGBTIQ+
Menschen in Luxemburg. Sie
setzt sich seit ihrer Gründung
1996 für die Rechte queerer Men-
schen ein, leistet Informations-
und Sensibilisierungsarbeit und
bietet sozio-kulturelle Angebote
an. Rosa Lëtzebuerg verwaltet
das queere Kulturzentrum Rain-
bow Center und organisiert die
jährlich stattfindende Luxem-
bourg Pride. Als Dachverband
vertritt Rosa Lëtzebuerg sieben
verschiedene MItgliederorgani-
sationen und queere Gruppierun-
gen in Luxemburg.
Andy Maar (he/him) ist seit

2009 Mitglied des Verwaltungs-
rats von Rosa Lëtzebuerg. Er ist
verantwortlich für den Bereich
Advocacy und kümmert sich
um das Projekt des Queeren
Archivs Luxemburgs. Daneben ist
er ebenfalls Mitglied des Koordi-
nationsteams der Luxembourg
Pride.

Comme Sabrina, Éducatrice diplômée à l’Institut étatique
d’aide à l’enfance et à la jeunesse (AITIA), rejoignez-nous !

Plus d’informations sur :

Révélateur de
talents.
Il y a les compétences que vous avez acquises
sur les bancs de l’école et approfondies dans le
monde du travail. Et il y a celles qui émergent
naturellement de votre personnalité et de vos
nombreux intérêts.
Nous les sollicitons toutes et vous invitons
à les mettre au service des ministères et
administrations du pays, où elles pourront
continuer à évoluer.
-
Voilà notre promesse.
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Lëtzebuerg mitinitiiert hat, eine
zentrale Rolle. Dieses Netzwerk
bringt große Firmen regelmäßig
zusammen, um Best Practices zu
teilen und konkrete Maßnahmen
zur Förderung von Vielfalt zu ent-
wickeln. Von inklusiven Rekrutie-
rungsprozessen über interne
LGBTIQ+ Netzwerke bis hin zu
Diversity-Trainings – der luxem-
burgische Ansatz ist praxisnah
und wirkungsvoll.
Das Rainbow Business Owner-

Netzwerk, das während der Co-
ronapandemie von Rosa Lëtze-
buerg ins Leben gerufen wurde,

bietet queeren Inhaber*innen
kleiner und mittlerer Betriebe
eine Plattform, um ihre Sichtbar-
keit zu erhöhen und sich gegen-
seitig zu unterstützen. Hier ste-
hen wirtschaftlicher Erfolg und
das Engagement für die Commu-
nity gleichermaßen im Fokus.

Eine Charta
gegen Pink
Washing

Luxemburgische Firmen wissen:
LGBTIQ+ Inklusion darf nicht bei
Lippenbekenntnissen enden. Im
Rahmen der Luxembourg Pride,

die ebenfalls von Rosa Lëtzebu-
erg organisiert wird, haben sich
Sponsoren und Partner einer
Charta verpflichtet. Diese ver-
pflichtet sie, nicht nur während
des Pride-Monats Regenbogen-
flaggen zu hissen, sondern auch
nachhaltig inklusive Firmenpoliti-
ken umzusetzen.
Andy Maar betont: „Queere

Rechte in Luxemburg wurden
über viele Jahrzehnte hart er-
kämpft. Wir erwarten von Unter-
nehmen, dass sie nicht nur von
diesen Rechten als Standortvor-
teil profitieren, sondern der Com-

munity auch etwas zurückgeben.
Nur so gehen wir sicher, dass
queere Menschen die Sichtbar-
keit und Akzeptanz ausbauen und
bewahren können.“

Luxemburg: ein Modell
für internationale
Unternehmen

Für internationale Unternehmen,
die Vielfalt nicht nur als Schlag-
wort, sondern als gelebte Praxis
verstehen, bietet das Großher-
zogtum ideale Rahmenbedingun-
gen. Die fortschrittliche Gesetz-
gebung, die enge Zusammen-
arbeit zwischen Community und
Wirtschaft sowie das kosmopoliti-

sche Flair machen das Land
zu einem Vorzeigestandort.
Sei es als Unternehmen, Tou-

rist*in oder Neuankömmling –
wer nach Luxemburg kommt, er-
lebt ein Land, das Vielfalt feiert
und Inklusion lebt. Die Arbeit von
Rosa Lëtzebuerg und ihrer Part-
ner*innen zeigt, wie Gemein-
schaft, Engagement und politi-
scherWille zusammenwirken, um
queeren Menschen ein sicheres,
sichtbares und wertgeschätztes
Leben zu ermöglichen.

Weiteren Informationen unter:
n www.rosa-letzebuerg.lu
n www.queer.lu

En tant qu’acteur principal de la sécurité civile au
Luxembourg, le Corps grand-ducal d’incendie et
de secours est au service de la population dans
toute sa diversité. Signataire de la Charte de la
Diversité Lëtzebuerg, nous portons les valeurs
inhérentes à cette vision également comme
employeur.
Nous recrutons des pompiers, mais aussi du
personnel administratif et technique dans
multiples domaines.

ou sur 112.lu

INFOS ICI
Intéressé.e par une carrière au sein d’un
établissement public ouvert et moderne?

The coding school that’s open for everybody:
no prerequisites, no fees, no limits.

Join the next 4-week coding experience starting
on the 24th of November!

42luxembourg.lu



Dasmoderne Karriereformat
für Vielfalt im Berufsleben

Besuchen Sie den Rainbow-Career-Day Luxembourg am 30. Oktober 2025 von 13-18 Uhr

Von Sebas t i an K rug ,
Geschä f t s f üh re r ,

Ra i nbow-Day GmbH

Wie viel Zeit verbringen wir
in unserem Leben am
Arbeitsplatz? Durchschnitt-
lich 9-10 komplette Jahre
oder auch 82.000 Stunden.
Und das nur reine Arbeitszeit.
Pendelzeit, Überstunden und
Gedanken, die wir uns in der
Freizeit zur (eigenen) Arbeit
machen, kommen nochmal
dazu.

Was bringt uns dazu, so viele Jah-
re unseres Lebens in Arbeit zu
stecken? Ist es rein der „Brot-
erwerb“, also die Notwendigkeit
der Geldbeschaffung, oder stre-
ben wir (zudem?) nicht auch an,
eine erfüllende berufliche Tätig-
keit auszuüben? Ist es also die Be-
rufung die uns antreibt? Gehe ich
gern zur Arbeit, weil das mein
wirkliches Hobby ist, für welches
ich auch noch bezahlt werde?
Fragen wir z.B. die Kinder in

Bangladesch, die dort in der Tex-
tilwirtschaft unter unmenschli-
chen Bedingungen ableistenmüs-
sen – damit junge Menschen Bil-
ligmode für fünf Euro erwerben
können – ist die Antwort sicher
eindeutig und glasklar; parallel
die Künstlerin, die aus Passion
ihrer Arbeit nachgeht, vice-versa
dito.
In jedem Fall sollte es uns

mehrheitlich gelingen, gern an
die Arbeit zu gehen. Mit Freude.
Freude an der Tätigkeit, Freude
am Umfeld, Freude am Team,
Freude an Anerkennung, an Sicht-
barkeit, an Wertschätzung. Die
darf sich auch monetär wider-

spiegeln; wer in Deutschland
z.B. als Nachwuchsjurist*in im
ersten Berufsjahr bis zu 160 000
Euro verdient, muss eben auch
verinnerlicht haben, dass dies
„Schmerzensgeld“ für sehr viele
Arbeitsstunden bedeutet.

Chancen auf dem
Arbeitsmarkt

Mitteleuropäisch sind die meis-
ten Personen „weiß, haben mitt-
lere bis höhere Schulbildung,
viele jüngere einen Studienab-
schluss“. In Luxemburg z.B.
spricht ein hoher Anteil der Be-
völkerung zwei oder mehr
Sprachen. Diese Personen haben
oftmals alleine durch ihre (Ge-
burts-)Herkunft einen Vorsprung
(Privileg?) gegenüber Personen
mit Migrationshintergrund oder
anderer Hautfarbe.
Das fällt europäisch gesehen

auch in vielen Vorstellungsge-
sprächen auf. Legt man fünf iden-
tische CVs auf den Tisch, mit Bil-
dern einer Muslima im Kopftuch,
einem „nicht-weißem“ (PoC)
Mann, einer Person die queer(ge-
lesen) aussieht, einer Person mit
nur einem Auge und einer
„durchschnittsweißen“ Person, ist
die Wahrscheinlichkeit der Einla-
dung zum Vorstellungsgespräch
bei der „durchschnittsweißen“
Person 2-5 mal höher, als bei
den anderen Bewerbenden, trotz
gleicher Qualifikation. Strukturel-
le Diskriminierung – ob aktiv ge-
lebt oder durch implizierte Vor-
urteile (unconscious biases) „aus-
geführt“ – sind tief in der Gesell-
schaft verankert.
Eine moderne Gesellschaft

macht aus, dass alle Menschen

sich in ihr aufgehoben fühlen, und
allen Personen ein sicheres und
vorbehaltloses Leben ermöglicht
wird. Im Miteinander ist eine Ge-
sellschaft immer stärker, als in
Ausgrenzung. Dabei ist die Frage
der Herkunft, der Religion, der
Hautfarbe, des BMI oder der se-
xuellen Orientierung / der Ge-
schlechtsidentität nicht entschei-
dend, sondern wie wir miteinan-
der umgehen und welche Wert-
evorstellung die Person in ihrem
Leben gegenüber der Gemein-
schaft lebt.

Offene
Unternehmenskultur

Zurück zum Arbeitsplatz: Diskri-
minierung begegnet wie be-
schrieben deutlich mehr Men-
schen, als es uns vielerorts be-
wusst ist, privat wie beruflich. Wie
aber sollen Menschen innerhalb
ihres Jobs mit Freude teilhaben
können, wenn sie sich ausge-
grenzt oder gemobbt fühlen?Wie
sollen Unternehmen erwarten
können, dass diese Beschäftigten
an ihrem Arbeitsplatz „die volle
Leistung“ erbringen, wenn sie
sich täglich mit ungutem Gefühl
an die Arbeit schleppen?
Moderne Unternehmen wollen

mehr, als ihren Aktionären jährli-
che Kursgewinne zu bescheren,

sie arbeiten auch aktiv daran, die
Gesellschaft als Ganze voranzu-
bringen. Gleichsam haben sie
verstanden, dass sie auf ihre An-
gestellten eingehen müssen, da-
mit mehr Zufriedenheit / Freude
im Berufsalltag herrscht, was auch
zu besseren (monetären) Ergeb-
nissen für die Firma führen wird.
Ein klassisches „win-win“ für alle
Beteiligten. Aber wie schaffe ich
ein solches Arbeitsumfeld?
Die Wertevorstellungen von

Unternehmen sind heute das es-
sentielle Entscheidungskriterium,
warum die GenZ zum Beispiel
ihren Job auswählt. Wofür steht
eine Firma und welches Produkt /
welche Dienstleistung wird ange-
boten (und in welcher Form)?
Kann ich mich persönlich damit
identifizieren? Ich möchte einen
Arbeitsplatz, wo ich nicht nur eine
„reine Nummer“ bin, sondern ich
wertgeschätzt werde als der
Mensch, der ich bin. Natürlich
bleiben die jeweiligen Qualifika-
tionen ausschlaggebend, aber
heute gehört mehr dazu. Ich
möchte mich wohlfühlen, wo ich
bin, und ich möchte das auch, für
mein (Team-)nebenan.
Ausgrenzung und Diskriminie-

rung haben keinen Platz mehr –
stattdessen zählen Fairness, ein
Miteinander und Inklusion von al-

len. Niemand möchte besser be-
handelt werden, nur eben auch
nicht schlechter.
Darum geht es beim Rainbow-

Career-Day, dem neuen Karrie-
reformat für Vielfalt im Berufsle-
ben in Luxemburg.

Rainbow-Career-Day
Luxembourg 2025

Die Veranstaltung, welche am 30.
Oktober im Neumünster stattfin-
det, fördert – unter Schirmherr-
schaft des Ministeriums für
Gleichstellung und Vielfalt Lu-
xemburg, sowie des Ministe-
riums für Arbeit Luxemburg – ak-
tiv ein Kennenlernen an einem
Messetag, welches ohne Vorbe-
halte und stattdessen mit Neugier
aufeinander stattfindet.
Wichtige und moderne Unter-

nehmen des Landes haben sich
ganz bewusst dazu entschieden,
den Dialog mit Bewerbenden zu
suchen, die allen Vielfaltsaspek-
ten entsprechen.
Die queere Community, also

Personen die eine nicht heterose-
xuelle Orientierung bzw. andere
Geschlechtsidentität (schwul, les-
bisch, bisexuell, transsexuell,
queer, intersexuell, asexuell, non-
binär oder vergleichbar) haben,
machen in Mitteleuropa z.B. sie-
ben bis zehn Prozent der Ge-
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samtbevölkerung aus, in der jün-
geren Generation (GenZ, Millen-
nials) liegt der Anteil oft bei 15-
20%. Viele dieser queeren Per-
sonen haben, privat oder beruf-
lich, schon Diskriminierungser-
fahrung erleiden müssen und der
Rainbow-Career-Day bietet ih-
nen – wie auch allen weiteren in-
teressierten Besuchenden – die
Chance, auf ein Kennenlernen mit
Firmen, die sich für Vielfalt in ihrer
Belegschaft stark machen und al-
le Menschen so anerkennen und
einbinden wollen, wie sie sind.
Vielfältige Teams sind kreati-

ver, innovativer und anpassungs-
fähiger. Unterschiedliche Per-
spektiven ergeben breitere Lö-
sungsansätze. Die Kombination
aus Jung und Alt, unterschiedli-
cher Herkunft und unterschiedli-
chen Lebensstilen (in allen For-
men und Farben) schafft ein bes-
seres Ergebnis für alle Beteilig-
ten.
Die Rainbow-Career-Days för-

dern das vorbehaltlose Kennen-
lernen erstmals in Luxemburg,
bringen dabei aber viele Erfolgs-
stories aus anderen europäi-
schen Metropolen mit. Gestartet
in Frankfurt 2023, haben die

mehrfachen Umsetzungen in
München, Hamburg, Köln und
Wien gezeigt, dass lokale Ver-
netzung zu Vielfalt im Berufsle-
ben überall wertig ist.
Bei immer kostenfreiem Eintritt

geht es dabei nicht nur um Stand-
gespräche mit Unternehmen –
zu denen man sich über das Kar-
riereportal vorbewerben kann.
Ein Rahmenprogramm begleitet,
auch in Luxemburg, die Formate
– es wird Karriereberatung (am
30. Oktober durch die ADEM) an-
geboten, Firmen halten Vorträge
und viele Community-Organisa-
tionen haben einen Stand (jetzt
u.a. Rosa Letzebuerg, Cigale,
prisma, blom). Der Rainbow-Ca-

reer-Day ist somit auch ein Netz-
werktreffen zum Austausch und
Dialog.
Eingeladen sind dabei Schü-

ler*innen, Studierende, Absol-
vent*innen und Bewerbende mit
Berufserfahrung, die sich derzeit
aktiv nach einer Ausbildung,
einem Praktikum, einem Ein-
stiegsjob oder dem Berufswech-
sel erkundigen genauso – wie In-
teressierte, die derzeit happy mit
der Arbeit sind, sich aber gern auf
das tolle Format als Ganzes ein-
lassen wollen. Immer mit Freude.

n Alle Details zum einzigartigen
Karriereformat für Luxemburg
über: rainbow-career.lu

Banque
Raiffeisen
nimmt am
Rainbow
Career Day
teil !
Kommen Sie vorbei und
tauschen Sie sich mit uns aus!LGBTQ+friendlycompanies

www.rainbow-career.de

DISCOVER YOUR
OPPORTUNITIES -
365 DAYS A YEAR

RAINBOW
CAREER SERVICESI

W
At Encevo, we believe that diversity drives
innovation and strengthens our collective energy.
We look forward to connecting with talented
people who share our passion for making a
positive impact in the energy transition.
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